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Im Nahen Osten
Der israelisch-arabische Konflikt war am 5. Juni 1967

ausgebrochen. Vom 8. Juni an flogen vom Internationalen

Komitee vom Roten Kreuz gecharterte Flugzeuge
Medikamente und Hilfsgüter in die am Krieg beteiligten
Länder. Das Rote Kreuz handelte, wie es die Rotkreuz-
Grundsätze verlangen, nach den Prinzipien der
Neutralität und Unparteilichkeit. Es liess seine Hilfe ohne
Ansehen der Person allen Opfern des Konfliktes
zukommen. In engem Einvernehmen mit dem Internationalen

Komitee vom Roten Kreuz und mit der Liga der

Rotkreuzgesellschaften beteiligte sich auch das
Schweizerische Rote Kreuz an den Hilfsaktionen. In einer
ersten Phase liess es dem Internationalen Komitee
unverzüglich tausend Einheiten Trockenplasma,
zweckbestimmt für Israel, zugehen. Eine gleiche Menge ging
an die arabischen Länder.

Spontan wurden überall in der Schweiz Butspende-
aktionen zugunsten der Kriegsopfer veranstaltet. Diese

Spenden ermöglichten es, sowohl die anfänglich aus
den Reserven für den Katastrophenfall entnommenen
Vorräte wieder aufzufüllen als auch weitere Blutkonserven

in den Nahen Osten zu senden. Hier und dort
mochten die Sympathien der Bevölkerung auf Israels
Seite liegen, dennoch brachte man allgemein dem Grundsatz

des Roten Kreuzes, der nur beiderseitige Hilfe zu-
liess, grosses Verständnis entgegen.



100 000 Flüchtlinge und
Heimatlose in Jotdanien,
50 000, davon die Hälfte
Kinder, in Syuen ' Sie alle
biauchten Essen, Funken
und Kleidung

Die Nothilfe zugun i ten der
Verwundeten bestand vor
allem darin dass in Chattet -

flugzeugen Blutplasma,
Medikamente, Vetband-
mittel und chirutgische
Instrumente in den Nahen
Osten geflogen uutden

Das Intet nationale Komitee
vom Roten Kreuz nahm die
Hilfe an die Flüchtlinge in
den von Israel besetzten
Gebieten an die Hand,
wahtend sich die Liga det
Rotkt euzgesellschaften mit
den Hilfsaktionen in jenen
Gegenden befasste, die
untet Herrschaft der bis

herigen Regierung standen

Aufnahmen Holländisches
Rotes Kteuz, ] Zbinden,
J Mohfy Liga det Ro/kteuz
gesellschaften ebb
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